
Phantom?!
Hast du in deinem Fahrzeug vielleicht auch eine so genannte
„Christophorus-Plakette“?
Heute, am 24.07. ist der Gedenktag des heiligen Christophorus.

Doch über diesen Mann wissen wir nicht viel: eigentlich gibt
es nur Legenden über ihn. Und diese führten dazu, dass eine
Zeit  lang  dieser  ‚Heilige‘  aus  dem  Heiligen-Kalender  der
katholischen Kirche geschmissen wurde, bevor er Anfang der
2000er  Jahre  wieder  in  den  Heiligen-Kalender  aufgenommen
wurde.

Verehren wir also in diesem Mann ein Phantom? – Man könnte es
glauben!

Und ja: die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mann solchen Namens
wirklich existiert hat, ist gering. Allein sein Name könnte
darauf ein Hinweis sein. Nach dem Motto: „Nomen est omen!“
(Der Name ist Programm) bedeutet sein Name nämlich „Christus-
Träger“ und weist damit auf die allseits bekannte Legende hin.

Ist  es  also  sinnvoll,  sich  eine  Plakette  des  ‚heiligen
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Christophorus‘ ins Auto zu kleben?

Wenn ich an einen Menschen erinnern will, der existiert haben
soll, dann ist dieser Brauch fragwürdig.
Aber wenn ich eine spirituelle Botschaft damit verknüpfe, dann
kann es durchaus sinnvoll sein.

Denn:  der  ‚heilige‘  Christophorus  gilt  als  einer  der  14
Nothelfer und als Schutzpatron der Reisenden. Deshalb ist sein
Bildnis  auch  an  vielen  Kirchen  zu  sehen,  insbesondere  an
Kirchen, die alte Handelswege begleiteten.

Ein Bild des Christophorus im Auto kann uns also während der
Fahrt immer darauf aufmerksam machen, dass Gott alle unsere
Wege begleitet und dass wir auch auf Reisen um seinen Segen
bitten dürfen.
Es macht uns ferner auf unsere Verantwortung im Straßenverkehr
aufmerksam, nämlich, dass wir durch unser eigenes Handeln und
Tun zum Schutz und Segen für andere und für uns selber werden
können.

Aber dieses Plakette macht uns auch darauf aufmerksam, dass
wir in unserem ganzen Leben ‚Reisende‘ sind, von einem Punkt
zum anderen, von einem Aufbruchspunkt zu einem Ziel.

So kann die Plakette uns darauf hinweisen, dass unser ganze
Leben eine Reise ist, eine LEBENS-REISE.
Und es kann uns darauf aufmerksam machen, dass wir so manche
Last auf dieser Reise zu tragen haben aber zugleich – und das
kann  uns  das  Bild  von  Christus  auf  den  Schultern  des
Christophorus sagen – haben wir Christus immer bei uns.

Ich wünsche uns, dass wir unser Wege und unsere Reisen mit dem
Bewusstsein erleben: wir sind unterwegs und unterwegs von Gott
begleitet.


